
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Verlandungsbereich Kleiner Peetscher See

vermoorte Senke/Beckensandgebiet

Warnow- und Recknitztal mit Güstrower und Bützower Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Bützow, Stadt

Dreetz
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Vegetationseinheiten
Grauseggen-Erlen-Birkenbruchwald, Sumpffarn-Grauweidengebüsch, Flußampfere-Rispenseggenried, Schnabelseggen-Grauweidengebüsch,
Wasserschwadenröhricht, Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald

IH ZHabitate + Strukturen AH A OH S

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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05045

Der Biotop liegt als Verlandungsbereich zwischen Peetscher See und Kleinem Peetscher See im Becken-
sandgebiet. Der äußere Rand des Biotopes wird von einem Sumpfseggen-Erlenbruchwald eingenommen, der dann in Grauseggen-Erlen-
Bruchwald übergeht, in dem einige Birken eingestreut sind. Hier sind auch
einige Schnabelseggenrieder und Sphagnum squarosum punktuell eingelagert. Daran schließt sich ein Sumpffarn-Grauweidengebüsch an, 
das kleinflächig mit einem Wasserschwadenröhricht bzw. einem Schnabelseggen-Grauweidengebüsch verzahnt ist. In der Krautschicht 
treten Torfmoose wie Sphagnum
squarosum, fallax und palustre vereinzelt auf. Der gesamte Grauweidenbereich ist mit wassergefüllten Schlenken durchzogen, so dass eine 
Biotopbegehung fast unmöglich ist. Der unmittelbare Gewässerrand
wird von einer eutrophen Schwingkante aus Flußampfer-Rispenseggenried, in dem auch vereinzelt Torf-
moose auftraten, eingenommen. In diesem Bereich war ein Wasserschwadenröhricht und Rohrkolbenröh-
richt vereinzelt eingestreut. Als besondere Arten wurden Sumpfblutauge und Fieberklee gefunden. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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poly- / hypertroph
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mäßig trocken

wechselfeucht
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feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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wellig
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Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Betula pubescens Calliergonella cuspidata Carex acutiformis
Carex canescens Carex paniculata Carex rostrata Deschampsia cespitosa
Salix cinerea Thelypteris palustris

Agrostis stolonifera Ajuga reptans Betula pendula Brachypodium sylvaticum
Calamagrostis canescens Carex appropinquata Carex elata Carex pseudocyperus
Cicuta virosa Cirsium palustre Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum
Festuca rubra Fraxinus excelsior Galium palustre Glyceria fluitans
Glyceria maxima Hottonia palustris Hydrocharis morsus-ranae Juncus effusus
Lemna minor Lemna trisulca Lycopus europaeus Lysimachia nummularia
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Menyanthes trifoliata Molinia caerulea
Padus avium Peucedanum palustre Phalaris arundinacea Phragmites australis
Pinus sylvestris Potentilla palustris Ranunculus lingua Rorippa palustris
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Rumex hydrolapathum Scrophularia umbrosa Scutellaria galericulata Sium latifolium
Solanum dulcamara Typha latifolia Viola palustris


